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eiltids. Beschlüsse. (5tne wichtige Stellung.
Heinrich R. Gering ooo lallSmoulh

ist jängu von Kearney zurückgeked.t. wo
er tn rlahrttvttSimmluna ttr Slrolfce

Kommet zu diesem Verkauf.
Dr. Seä. F. Nanlteas,

pezialist, .

für ugkv. $6reB, Vase un Kal?
und olle chroiischen Krankheiten.

Osfic. Dem Opernhaus gegenüber.
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curc Freunde. Es wird sich lobncndBrittgct
Schuhe Schuhe.

Für Damen und Herren. Wir. be-

sitze ein Lager in Damenschoheo, wel-

che in diesiger Gegend nicht übertreffen
werden kann. Die Fagon sind hübsch,
das Leder gut, die Arbeit ausgezeichnet
und passen elegant ; zu speziellen Prei-
sen.
24 Paar Kid Schnürschub. kür Da-

men. 2 1)2 8, regulär $Z. jetzt
das Paar 1.60

27 Pear Kid Schnür und Knöpf,
schütze. 2 11.2- -7, regulär $2.50,
jetzt da Paar 1.98

17 Paar öldschuhe für Damen, regu
lär $1. seht per Paar .'2.40
Vollständige Auswahl in Opera Pan

toffeln und Schnür.Oksord, im Preise
on $1 6:8 $!.k0

BargalNkCounter.
Schnür Oxford für Kinder. 5- -5 lj2

--6, da Paar nnr 5öc
Schnür Orsord und Riemen Sanda

len für Kinder, schwarz uad tin.
das Paar 79c

Schnür Orsords und Riemen Sando
len. schwarz und tan, da Paar ..98c

Schnür Orfo ds für Damen. 2 1J2
t IjS, waren $1.2S bi $1.75.

jetzt das Paar 98c

50 Stücke Beverly Fancie. ein Bar-ga- in

zu l2k. jetzt die Zlard. . ..Z.'k
7c Dimiiil. jetzt, da Jard 1 jäc
35 Stücke gutaine Fantaine , und

Toile Alkali, usw. regulär 10c,
jetzt, die Z1,rd 8 lj?c

15 Stücke Medina Organdie, usw

regnlar 12 lj-2-
c jetzt die Zlard 10 l2c

Bavure Bestale, regulär löc. jetzt die
Jard 13c

mperial T!ted Swiß Mull, regulär
ISe. jetzt die Zlard 15c

Grocer,eS.
Spezialpreile Spezialpreis

Unler Ervftal Patentmehl, spezieller
Preis rer Sack 9c

Unser Jmperial Patentmehl, kann
nicht übertroften werden, Preis per
Sack $1.00

Eine Probe rnsere Kaffee, wird
Sie davon überzeugen, daß Packet-Kif- fe

nicht mehr benutzt werden
sollte, per Pfund nur l2lj2c

Probirt untere (Bona Mocha und

I oi Kaffee und vergleicht ihn mit
25c Kassee.unsee PreiZ per Pf nur 20c

4Ec Japan Thee, letzt per Pfund.. . .35c
60c New Moon Japan Thee, jetzt.. 50c
11 Siücke White Navy Sesfe für... 25c
10 Stücke Lenox Seife für 25c

Dieser Verkauf bmett bis zum

Fred. Schmidt u.

Concsrdia Loge, No. isi,
U. 23. A. O.

Da ei dem Allmächtigen in seiner um
kisorschlichen Weisheit gefallen hat, un
seren Bruder Theodor C. Engler, nach

lä;erein Leisen von dieser Welk abzu

rufe, wodurch unsere Loge tn würde
volle Mitgliea und seine Familie ihren
Ernährer verloren hat ; so sei e

beschlossen, daß wir der trauernden
Wittwe nebst Lind, sowie dem betagten
Liter unse, liefe und herzliche Be.leid
aussxrechen: und sei ferner

Beschlossen, daß wie den Verlost tief
beklagen, daß der Freiblies den Loge aus
de Zntraum i3 30 Tagen mit dem
üblichen Trauerabzeiche behängt werde,
und sei ferner

Btfchlossen. daß e,ne bschrist dieser
Beschlüsse der Wittme überreicht, dem

Lagenprotokoll inverleibt und dem Ne
braska SteaiS'Anzeiger zur Bei offene
lichung übergeben werde.

Im Auftrag der Coucordia Loge
L. Aimussen.
Nichola ReSS.
Fred. Melford.

Cemite.

SM" Frau F. Reinbardt reilte in ver.

Nbliener zocoe nacg grieoo, o :e oie

Sommermonate zu verleben gedenkt.

gA" Am Samstag Nachmittag brach
in der Eisengießerei an der 7. und
O Straße Feuer au und zerstörte Mo.
belle im Werthe von 1200.

Wie wir aus den uns von Henn
Hesse (Veatrice) übermittekten Nruigkei
ten erfehen, befindet sich der fidele Ham
burger noch äußerst wohl, was mir auch
von Herrn Wolbach, dem Besitzer des
btkannten Laden der Bluestadt, hoffen.

137" iOie Nerven sind empfindlich
gegen Kälte als Hitze und wer an

neueralgischen Schmerzen leidet, sollte
prompt St. Jakobs Oel gebrauchen und
eine sichzre He lung wird oie Folg: sein

TW Der Gouveeneur hat am Don-nersta- g

Jacob Luniand von West Point,
D. I. gitzgerold von Jndianola und
Dr. H. M. Casebeer von Lincoln cl!
S'creiäre des Rathes bei.' Barbiere in

unserem Staate ernannt. Der Rath be

steht aus dem Gouverneur Poynter, Ge-

neral, Anwalt Smylhe und Auditor Cor
nell. Dieser Rath wurde von der vsr
floss'nen Legislatur eingesetzt ud miis-se- n

alle Barbiere, welche in diesem Staa
te arbeiten wollen, sich vorder einer Prä
fung unterweifen. Nach dem 1. Juli
müssen alle Barbiere im Staate im Be
sitze von Eertlfikate sein, welche $5 das
Stück kosten, wogegen jetzt in Nebraska

beschäftigt Barbiere, welche ein Certifi
kat vor dem 1. Juli erlangen nur l zu

bezahlen haben. '

I3IF DaS Blut wird unrein fcuich

Vernachlässigung der Leber und und des

Magens. Dr. August König's Ham
burger Tropfen reguliien und als eine
natürliche Folge wird das Blut gereinigt.
In allen Apotheken für fünfzig Cents
die Flasche zu haben.

Herr D. C Thompson P,äst
denk der Farmers & Merchanis Ver
sicherungS-Gesellschas- t, hat am Samstag
seinen Antheil an ein rnglischessyndikat
verkauft. Herr Thomson wird sich in
der Zukunft seinen anderenBeschzften.so
wie sein. großen Land'Compleren in
Mexico widmen.

Die Kupfer, und Cornice Ar
betten, welche am neuen Richard'S Block

ausgeführt werden sollen, hat Herr Ed.
Janesch. 237 südl. 9. Straße, übernom-

men. Derselbe hat sich seit vielen Iah-re- n

in unserer Stadt so iresflich bewährt
und stehen dem Herrn so gedie.
riene Fachkenntnisse zur Seite, daß die

Verzierungen an dem 5ieubau binsicht

lich ihrer künstlerischen und technischen

Ausführung wohl in keiner Hinsicht zu
wünschen übrig lassen dürfien.

Die Hagenom'iche Kapelle, wel
&t in verflossener Woche nach Kansa

City reiste, um an dem daselbst stittfin-dende- n

PreiS!piel Theil zu nehmen,
kehrte am Samstag Abend preisgekrönt
zuiück. Die Kapelle halte daselbst den
ersten Preis, bestehend aus $300, errun

gen. ES wird allgemein anerkannt, daß
die Kapell,weit über ihre Concurrenten,
welche aus allen Theilen des Westens

gekommen waren, bervorragte. Alle

Zeitungen von Kansas City zollen Prof.
Hagennm, sowie seine Kapelle großes Lob

und können wir nicht umhin.dem Profes.
sor und seinen Mustkern an dieser Stelle
zu dem glorreichen Siege Glück zu

wünschen.

ZW Herr undFrau Albert Duncan,
A Straße, wurden am Donnerstag

Morgen durch ein Geschrei vor der Tbä
,e aufgeweckt und fanden nach einer Un.

terfuchung. ein Körvcken welches

ein Knäblcin, im Alter
von ungefähr 3 bis 4 Stunden enthielt,
auf der Treppe vor. Das Kind, war
voUständiz nack: und in ein Stück Fla
nell eingewickelt. Polizeichef Hoagland
und die Matrone Hyde begaben sich on

Ot und Stille, kannten aber keinen An

hallsxunkt entdecken, wem das Kind ge
Köre. Herr und Frau F. C.
Duucan. 934 nördliche 17 Straße, ein

Biuder de Mannes, vor dessen ööohn-un-

das Kind gefunden wurde und dessen

Ehe kinderlos ist, haben den Findling
adoptirt. Dies ist der zweite Fall und
ist es höchst sonderbar, daß die Polizei
nicht in Eifahrung bringen kann, wem

diese Kinder gehören, oder sieht dieselbe

von einer Untersuchung ab. weil die

Nachbarschaft, in welcher dieselben ge,
funden wui den, von der oberen Klasse

bewohnt wird.

Rheumatismus im Rücken, in

den Schullern. Hüften. Aenkeln. Elbogen
oder Handgelenken ensteht durch zu viel

Saüie imBlut. Hood's Salsaparilla
heilt Rheumatismus.

Hood's Pillen sind die beste Abfuhr
und Leber. Medizen für gamilienge
brauch 25c.

gM" Der Erciseralh hat am Mon

tag Morgen I. C. Mitchell anstelle deS

Polizisten Cody angiftellt.

kel'Vervindunz de Staate Nebraika
beiwohnte. Derlelbe erklait die Ber
szmmlung ol sehr ersolgreich und ist
voll te Lobe über den den Besuchern
Seiten der Bürgerschaft von Kearney
gewordenen herzlichen Empfang.

Herr Gering wurde bei dieser Gele
genbtit mit Ehren überhäust und dais
dkiselbe mit Fug und Recht aus die Er

ählungjum Vorständen d Staats
Com,te dehf revisin derBer.Staaten
Pharmacopoeia stolz sei. Dieser
Revision , Ausschuß tiilt ein
Mal in zehn Jahren in

Washington, D. C., zusammen, zu el

chem die xharmazeutischenVerbiuvungea
der Staaten der Union Delegoten ent.
senden und nimmt eine Revision der

Pharmacopoeia vor, welche auf medizini
schem Gebiete dieselbe Rolle spielt, wie
im bürgerliche Leben der Coder. (Ge
fetzsammlung). Dieser Aueschuß be

zeichnet die Arzneien, welche gebraucht
werden sollen und wie solche herzustellen
sind. Die ande.en Delegalen bei Staa,
te sind N. A. Kühn und E. R. Sher.
man von Omaha, die Besitzer der fit

Apotheken de? Staates. Herr Kuhi
ist een Deutscher, wilcher es ve standen
bat, duich Thatkraft und gediegenes
Wissen sein Geschäft sa zu heben, taß er
heute in Nebraska als mustergiltig da
steht und gleichsam nach jeder Richtung
auf pharmazeutischem Gebiete den Ton
vngiebt. Herr Gering wurde ebenfalls
als Delegit zur ,American Phnmiceu
tical Association- - erwählt, welche in
diesem Herbst in Denver vderLouisoillk.

Ky., zusammentritt. Ferner wurde
Herr Gering m t einem goldbeknopsten
Stock bestenkt und $10 in Baar und

zwar in Anerkennnng seiner Beidienste
um die Association, welcher er im ver,
wich, nsn Jahre die größte Z,hl neuer

Mitglieder zuführte. Wie Herr Gering
auf der Versammlung in Kearney geehrt
wurde, so erfreut sich derselbe auch in

Plattsmoulh, seiner Heimath. der allge.
meinen Achtung.'ker Bürgerschaft.

Tte Omahier Brauer schla
gen den Trusts ei

Schnippchen.
Der World-Heral- oeroffentlichle un

term 10. d. Mts, einen Artikel Bick

again, in welchem dem Publikum
ward, daß ein New Aorker

snndikat im Begriffe st.'h:,die Omaha
Brauereien zu kaufen. Die Nachricht
ist vollständig aus der Luft gegriffen und

gehört zu den Enten, welche hierzulande
g häufig einem Sumpfe entsteigen.

Wenn der World-Heral- d nun noch die

Behanptung ausstellt, daß die Omahz
Brewing Association für das Syndikat
einen Werth von $550.000 repräsentire,
so giebt sich das Blatt dadurch eine

schwere Blöße, da wohl kein Bürger
Omaha's, der die umfangreichen Gebäu
der und die innereEinichtung der Omaha
Brewing Association in Augenschein ge,
nommen hat, solchem Blödsinn Beach

tung schenken dürfte. Wenn die Herren
vom World'Herald nicht auf den eisten
Blick im Stande sind, zu begreifen, daß
die Gebäude der Omaha Bceminz Asso.
cialion einen Werth von mindestens 1$
Millionen repräfenliren. dann haben die

Redakteure des gen. Blattes nicht das
Zeug, resp die Geisteschärfe, um an der

Spitze eineS Organs zur Belehrung des
Publikums zu stehen. Die ijrnahn
BrtwiagAsscciation versagt über eine so

auSgedchnle Kundschaft und hat in Ne
braska ,ii,en so gewaltigen Absatz ihres
Gebräues, daß HeirZiorz nicht imTrau.
me daran denkt, das mächtig emporblüh'
nde, ausgedehnte Geschäft de,n Syndi-ka- t

zu überantworten. Herr Storz ist

ein alter Bürg der großen Metropole
m Big Mnddy und gleichsam mit dem

Staate aufgewachsen, der in Folge sei-n-

unermüdliche!, Fleißes, seiner That-kraf- t,

d:r ihm zu Gebo e st.h?nden um

fassen Kennt usse a,.f industriellemGe
biete sich unseres rachtens nicht wohl
fühlen würde, im besten Mannesalrer
die Hände in den Schloß zu legen und
die Rclle eines CouponabschneiderS mit
dem ehrensollen Berufe eines Großindu
striellen zu vertauschen Daß die Oma
haer Brauer keine Lust verspüren, ihre

großartigen Etablissements den Truste
zur Verfügung zu stellen, soll'e vom

Publikum entsprechend gewürdigt wer-de-

zumal dem Uebergang der Omayaer
Brauereien in d n Besitz der unersältli

Monopole eine Entlassung vieler A'bei-te- r

folgen würde. Denjenigen, welche

in Folge ihrer geistigen Beschränktheit
in den Trusts den Messias erblicken.soll
ten doch endlich die Scdupp.'n von den

Augen fallen, wenn sie ihre Blicke nach

dem bis jetzt so blühenden, durch die n

Monopole plötzlich in's Elend
gestürzten Städtchen Fairmont bei Ein-cinna-

hinüberschweifen lassin. Die
englischen Blätter a la World Herald
sollten dem Braugemerbe, welches so oie
len Arbeitern lohnende Beschasti'

gung giebt, in einem Staate, dessen In.
dustrie im Allgemeinen noch in den Km

derschuyen steckt. Vorschub leisten, statt
bei jeder Gelegenheit q gev das Braug?.
werbe loszuziehen, dos doch schließ ich

die einzige Industrie Nebraska's ist. die

stchin jeder Hinsicht mit ihrer, östlichen
Concurrenten messen darf. Leider gi-
bt unsere englischen Blätter, mit we,,i-ge- n

Ausnahmen, stets ein I'gu ti Wot
für Erzichungsanstallen, die unzähligen
R'ligionög'sellschaften usw., wäh
rend'tte nur mil Widerstreben der Jndu-sin- e

und dem Handel da Wort reden,
eö fei denn, daß oie Handelswelt 10 der
Lv Cents per tf.i e den allzeit hungiigen
Zeilunzsmenfchen in den RaZien wirf,:
Wie die Zeitungsherausgeber hierzulan
de politische Drahtzieher als Unschulds.

engel hinzustellen pflegen, wenn nur recht

liberal beiablt wird, so scheinen die Her
ren der Feder auch zu glauben, daß jede i

Zeile, welche fie dem Handel und verJN.
dustrie widmen, mit Cssh" aufgewogen
werden sollte. Würde die Presse hier

,ulande ihrem Berufe Ehre machen und
das Wohl der breiien Masse fördern,
alsdann würden Diejenigen, welche

Selbstachtung besitzen und noch auf Ehre
und Anstand halten, die Presse mit ihrem
Berlrauen beehren, während heute das
Publikum mit Fug und Recht auf die

Sensalionkpresse und die verlogenen
Zeitung?menschen schimpft.

Strumpfwaaren.
Wenn Sie auch die Waare vor sich

hätten, weun Sie diese Preise lesen,
würden Sie einer, bessern Begriff vo i
dem bekommen, aa wir osseriren.
LS Lutzend Strümpfe für Kinder.

dauerhaft, jetzt das Pzae 5c
50 Dutzend faumlo. doppelte iVesea

und Zehen. 5 j, regulär Sjc jetzt
ta, Paar 7c

30 Dvtzend Strümpfe für Kinder.d,.
p'Ite nie. 6 bi 9. regulär 19c.
jetzt per Paar 8 l3c

Pereales.
20 Stücke 3Zzöll,ge Percale, regulär

7k. jetzt per gird 5c
30 Stücke Percaline Francaise, eine

Zlard breit, regulär 11c jltzt die

Bd 94c

Wasch'Klciderwaaren
Nicht die Lilligk.it. welche Schund be.

dcuted. aber die ni.dligkii Pr,ise für
vorzüglich hergestellten Druckstoffe sind

e, wellte an den Käufer opp:lliren und
ihm die Richtigkeit der Preise darstellt.

Gerade jetzt haben mir vieleBargains,
welche Ihrer hirie. Zum Beispiel:

21 0 Ltrass.

Herr Michael Bauer liegt ge

genwärtiq krank im St. Elisabeth Hos
pital darnieder und ersucht derselbe seine
Knnden. Rücksicht zu üben, bis zu der
Zeit, wo er sie müder selbst bedienen
kauu.

tW Herr Geo. Gebhardt hat. m e

wir au der ,, Central Chronik" (Oma.
ha) ersehen haben vor Kurzem einen
hübschen Bericht über das jüngste Eon'
ceit, das unter der Leitung des bewähr
ten Musikers, Herrn Movius, im h'e 'i

gen Conservatorium stattfand, geschrien
den. Herr Gebhirdt gehört zu den

Bürgern, welche stets Farbe bekenne,
so bald eS sich um Förderung deutscher
Interesse handelt.

IMEinige Leute scheinen sich einu
bilden, daß der städtische Arzt auch solche
Kranke gratis behandeln soll, die si l in
guten Verhältnissen befinden, während
derselbe doch nur für mittellose Kranke
in Anspruch genommen werden darf.
Leute, welch; Geld auf der Bank haben,
wenden sich nicht selten an denArmenarz',
ein Thatsache, welch; Wohl an Unver
schämtheit grenzt; auch beanspruchen
nicht selten Frauen Armenuntersiatzung.
ohne hierzu berechiigt zu sein. In ele

ganten Kleidern, behand'chuht und mit
hohen Federbüschen, versehen, suchen die

Dämchen zuweilen die Beamten aus, um
Lebenswiltel usrv, in Empfang zu neh
men, als ob das Geld der Steuerzahler
zumBestkN arbeitsscheuer Windbeutel da
wäre. L?ute. welche der Unterstützung
nicht würdigsind, sollten ohne Weiteres
abgewiesen werden.

IST In Plattsmouth machlen wir
Herrn Con. Heisel, dem Besitzer der
rühmlichst bekannten Mühle, mähnnd
der verflossenen Woche unsere Aufwar-tun-

Die Heisel'sche Mühle ist vor ein
paar Jzhien durch Feur gänzlich zer
stört worden und hat Herr Heisel diese!
be schöner denn zuvor aS dem Schütte
erstehen lassen. Die neuesten E,sindun-ge- n

aus dem Gebiete der Mehlfabrtkation
sind in der Heisel'schen Mühle zur.An-wendu- ng

gelangt und läßt dieselbe be

züglich vec Leiflungsfähigkeit nichts zu
wünschen übrig. In Bälde wird Herr
Heifel eine neue Dampfmaschine erhal-

ten, milche in Ohio hergestellt wurde.

TW Wm Ratsch, ein Farmer im
Alter von S6 Jahren, wurde am Mon
tag Morgen auf eine sonderbare Art von
einem Bullen auf seiner Farm, in Den
ton Precinct, getödtet. Ratsch hatte
den Bullen vcrkcust und wollte densel'
den mit Hülfe eive Nachbars abliefern.
Als die Männer den Bullen aus dem
Stalle holten, wurde denelbe unbändig
spcang über einige Zäume und dann
über eine Heuleilcr. Ratsch stets mit sich

ziehend. Der Nachbar hatte das Seil
fahren lassen, aber Ratsch hielt fest und
wurde mit einem Ruck über die H;ulei
ter auf einePttanzmaschine geworfen, auf
welcher ihm durch sein Gewicht der Scha
del zertrümmert wurde Ratsch starb um

Uhr Nachmittags. Das Leichenbe

gangniß fani am Mittwoch statt. Der
Verstorbene hinterläßt seine Gattin, ei
nen Fohn und süns Töchter in geordne
ten Verhältnissen.

3T Herr Louis Ottnat, ein frühe,
rer Lincolner, ist gegenwärtig mit der
Dekoration der Turnhalle in Platts-
mouth beschäftigt. Herr Otinat ist als
Decorations-Mal- er im ganzen Slaaie
in der rühmlichsten Weise bekannt und
hatten wir am Samst,g in Plattsmoulh
Gelegenheit, die hübschen Freskomaler-
eien in der Epiecopalkirche daselbst zu

ZW Herr 5ed. Auslerlitz. der er-

folgreiche Vertreter der Omaha Brewing
Association, wurde jüngst von seinerGal-t- in

mit einem strammeuJungea beschenkt.

ZW Am Dienstag Abend brannte
das Pferd de D. E. L Holyoke durch
und rannte in die großen Schaufenster
der Hardyschen Möbelhandlunz, diese!

ber vollständig zertrümmernd. ;r
verursachte Schaden beläuft sich aus Shr

$200 und hat sich Dr. Holyoke
erboten, denselben zu decken. DaS
Pferd ist merkwürdiger Weise unversehrt
davongekommen.

G. Ä. KLEIIIKÄUF,

$eztl$tx Spolötker,
ll?nrdl. 11. Strome. Lincoln, Neb.

Telephon S72.

Zu verlausen! .

Eine günstige Telezenheit. ei gute!
Heim zu erlangen. Eine Farm, 160

cker. welcke twei Meilen von der N.
W. Eisenbahn bei Alkinson belegen.
wird zum Bnkaus oemt. e uuan
li't Dt Boden ur Ett'uauug von

landmirthschafllichen Produkten ist eine

vorzügliche. Sine anvere Vlienoaoi, n

nördlicher Richtung von Atkinson wird

gegenwärtig gebaut, die sog. Atkinon.

Northern.' Nicht im Fuß Land. daS

nicht cullurfähig t von ven iv Acrer
o Acker Wald: 30 cier unter euiiur.

da, Uebkiae kann kür keu der zu irgend
einem anderen Jeck benutzt werden. Ich

glaube, daß sich hier eme s.yr gunnize
Gelegen h'it für einen Farmer bietet,
eine gute Heimath für ein kleine Kapi.
tal zu erlangen. Der Eigenthümer ist

kein LanvwMY. vreis lo w per
Acker. Weaen näherer Aukkunft und

wegen der Bedingungen wmde man sich

an Paul e y r l,
SO und T, Süd-Omah- Neb.

Oele. Bürsten und Spiegel findet
ha beutkcke Nubllkum in reichster AuS

wohl bei der Western GlaSS & Paint
Co (324 südliche 12. Straße.) Herr
Heinrich HausHsld wird die Deutschen

prompt bedienen.

Feine Dill urken
Beste sftgurke
Feine Sauerkraut
In Kassern beliebiger Größe
gerade recht den Familien
Bedarf zu dkcttN. verkaufe
ich zu den b i l l i q st e n P r e t s e n

Henry Beith 909 O Strafze.

Lincoln Tannery übernimmt
daS Gerben aller Sorten Kaute und Fel.
le, macht Leder oder Decken unÄ RuzS
daraus. Decken gefüttert. Häute ge- -

erbt Mr die Kälite. öckiste Brei e ve

zahlt für Häute. Henry Holm, 313 O
St., Lincoln, Nev.

W Tür a U t e n. frisch a;brnten.
wohlschmeckenden, ffeeun
einen Thee, geht n,ch 'S e , th ?

G rc er?. ?. S'r,e.
Frisches Fleisch, schmackhafte Wür

ste und Kckinken u iebr niedriaen 9Brei

seit und 16 Unzen zum Pfund beiger b.

B o 'gt. 'lö 101. q. nape

Herr George Schmitz, der bekannte

deuiche Schlachte'--
, it nach souky ma

ha zurückgekehrt, und hat am alten Pla
tze, No 412 nördliche LS. Straße, mit'
der einen Kleilckladen eröffnet. Georg
ladet seine früheren Kunden freundlichst
ein. ihn zu besuchen. Beste Waare sür
dillige Preise zu liefern, wird sein Be
streben fein.

Eine idyllische Sommer
Tour.

Die idillische Linie für Sommer Rei
sende ist die Grand Trunk Eisenbahn,
indem :e direkt die veliebte'ten ?ee

Fluß, Gedirgs-- d Ocean. Resorts im

Osten berühr, einschließlich jener, welche

an der reh'gb Balley Eisrnbahn und ve

ren dir-kie- Verbindungen gelegen sind.
Vestibule-Zugdiens- t nach Bosten, New

Aoik und Philadelphia.
Umfassende Einzelnheiten und Copien

von Sommer'TouseN' Literatur werden

auf Ei suchen von I, H Burgis. Stadt- -

Passagier und Ticket, Agent 249 Elark

Str., Ecke Jackjon Blos,, üyiccgo ,uge
fandt.

Hans Richter als Baßgeige
Ä)as ist die passendste Ueberlckrift fü.

die büdscde Geschichte, die sich jüngst m

Wiener Holoperntheatcr abspielte. Man
gab Die Rcgimentstocher" und Haus

ichler dirigirte, AlS im Zwischenakt
der Berühmte Ländler gespielt wurde, ver

gaßcn die Bässe, mitzuthui. Der Diri
aent. so eriäblt das Wr. Extrablatt. "

markrte rnn eigenmündig die Baßgeige
und .Sffühssü-brrr- - brrr ssüssü summs

süh" summte eS von seinen Lippen. D- -

rtktor Moyier, ver in , einer roge ,ug,
wollt ein'sOrchisler springen.aberschließ
lich begann er herzlich zu lach'n über die

gelungene Improvisation. Ein rch?,

sterwitzling brachte noch zur s'lbigen
Stunde folgende vezt ,n urniaur:

Ihr Freunde, höret den Dichter

Er künd t eS Euch im Lied:

Es ist zwischen Mahler und Richter

Ein kleiner unterschied.

An Beider Kunst mich labend,
Den Ukterschied ich sag':
Der Eine brummt um Abend,
Der And're den ganzen Tag.

Ein echuk von einer Fttnt
traf G B Steadmau von Newark, Mich.,
im Bürgerkrieg. Es entstanden große
Geschwüre, welche in 2 Jahren nit
geheilt werden konnten. Vucklen'sArni.

ca Salbe heilte ihn. Schnittmnnden,

Onctschungen, Braudmunden, Hühner

äugen werden geheilt. Beste Hämorhoi-densalb.- '.

25c die Schachiel Verlaust
in I H Harlcy's Apotheke

Frank Wharton, ein Hypnotist.
wurde vom Polizeirichter um $15 und
die Kosten bestraft, weil er einen Knaben

hynotisirte, während er selbst bctrunkcn

ar. Der Knabe geberdete sich wie oll,
bis er wieder zu sich gebracht w tien
konnte.

ZM" Okcar Gunter, ein junger
Mann von College View, ist in Swu
litäten gerathren. weil er in dem Pirzeß
gegeu Soucey. welcher angellagt ist. ein

NegermLdcheu verführt zi hiben. drei

verschiedene befchmorene Aussagen un
tersch'ieben hat.

fc3P Gouverneur Poynler rcehrt
mniei noch im Lincoln Hotel.
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W 82.0 in ZZorauibezahlun,

für ein Jahr ouf den ,Slaa,,.Anzeiger'
unb 50 Cent für Porto einsendet, dem

senden wir eine schöne, gutgehend Ia
schenuhr.

Prämie No 2
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Wer un $3.50 einsendet erhält den

StaatZ'Anzeiger auf ein Jahr ub por
osrei eine 14k goldene, gutgehende

Herren oder Tamennhr
Diese Uhr wird von den Fabrikanten

garantirt. Auch senden wir jedem neuen
Abonnenten eine Prämie.

Prämie No 8

Etwas Hochfeines.
Wer uns $G.95 einsendet, werden wir

den StaalsAnzeiger' aus ein Jahr und
eine 14k goldene, mit

PARISIAN DIA MONDS AND

RIIBIES
besetzte Herren, oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 2 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr X erhalten,

Prämie No 4
Wer ur.Z 32.00 in Vorausbezah.

lung suc den .Staats'Anzeiger' auf ein

Jahr insendet, wird der .Nebrabka Far
,r- - wöcbentlich al Prämie zugesandt.

Ger diese Erärnie wünscht, sollte es beim
Tir-sende- deS Geldes ausdrücklich be

mtxtt'K

Prämie No 5
JedemAbonnenten der ein Jahr ($2.00)

im Voraus bezahlt, senden wir portofrei
zwei prachtvblle Oelbilder in 15 Farben:

..Demey's Sv g vor Manila."
gemalt von F H Schell.

Das Echlachlschiff Iowa,"
gemalt von Frei, Pansing.

Diese Bilder haben eine Größe von

20 bei 49 Zoll und sind Prachlwerke ich

rer Art.

Geprüftt Geburtshel-
ferin,

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den

deutschen Damen von Stsdt und Land

als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
erde ich Alle vor der Entbindun,

ein V:'ch bstatten.

jtau ffriedrich Sdule,
1015 B laße

Soeben Angekommen
Neue Grün Kern
Neue deutsch Lins

echte Nurnverar bkuche

Neue geschälte Jordan Mandel
Jtalieni sch Ftig
Neue Korinthe
ffranzö lisch e Zwetsche
Lu eea Oliv Cel
Neu Holländische Herrin

e i ri e Milchner Fett Herring
Marinierte Roll Herringe

echtes Norwegisch nchovie
echte französische Sardine

Feine al, Sardelle
l l k S u den b i ll i g st t n P r c ,

s e n bei Henrv Beitl, 909 O Strotze.

$ Ausgezeichnete Sommerwurst, Cer,
latwürste u. dgl., selbstgemacht, gu.

und lchmockhast.zu haben beim besann

,en Fleischer F erd. Boigt. 116
übl. Strafe ...

Die Western GluZs & Paint Co.,
324 südliche 12. Straße, an deren Spitze

Herr T. P. Kennard als Präsident und

Heir C K. Vtcher als Vizepräsident

stehen, verfügt über einen außeroroent.
sich großen Vorrath von Glas, Farben
und girniffen.

A Die Lincoln Flb'ing Will von C.

Seelky & Thn (9 & 33 Straße) liefert

im Mchl. welche in unserer Stadt und

ein ganzen Slaaie wegen der feinen Oua

lität reißenden Absatz findet. AIS ein.

Veimi'che Jnst'wIion sollten die lincol,
ner diese Geschäft nach Kräfte unter.

20. Juni.

Bruder.
Lincoln, Nebraska

tor Besten
der St. Frances de Salcs Kirche, am

Montag und Dienstag, den 19. und
20. Juni 1899, l2 Uhr Abends, in
der St. Frances Schulhalle, Ecke der l.und I Straße. ES find geeignete Vor
bereitungen getroffen worden, damit sich

Alle, welche der Vorstellung beiwohnen,
recht gut amüfiren können.

W Die Hugo F. Bilz.fche Wirth,
fdbaft zu Omaha. 1415 arnam Straße.
(Auslerlitz Headquarters) erfreut sich ei-

ner recht zahlreichen Kundschaft. Herr
Bilz ist der Nachfolger von Hermann
Zeller und bekannt als Schlitz N?. 1.
Besucher der Metropole sollten bei Herrn
Bilz vorsprechen, ein GlaS deS Gibiäu--
der Omahz Brewing Association trinken
und nach Bilz Curiontäten, wie Cubavi
uische Soldaten und nach Oueen Lill
fragen. Der Besucher dieses renommir-l- en

Lokales darf einer prompten Bedie-

nung gewärtig sein.

ZW Am Dienstag ?!beid w'irde
durch den Sturm ein großes Fenstern
dkin Laden der Herren Miller & Paine,
ander 13 und O Straße eingedrückt und
wurde ein Schaden in Höhe vkn unge-
fähr ßl50 verursacht.

Die republikanischen Primär
wählen am Dienstag sielen wie folgt

I aus:
1. Ward - Kein Contest.
2. Ward Kein Contest.
3. Ward Für Walers für Eonn-tyrichte- r,

4. Ward Für Mallalieu für Di
strikt-Cle- rk,

k. Ward Für Spencer und Mose
leg far Distrikt-Cle- rk und Countyrichtec

6. Waid Für Hunger und Phil'
lippS für Sheriff und DistriktClerk,
7. Ward Für Mockett für Distr-

ikt-Clerk

Die Convention findet morgen Nach-

mittag statt,

Nsrtb Blatte. 5en der Näbe vnn
Manuell sind im Plc.efluß vier Kinter

i der Familie Christensen ertrunken. De
Kinder spielten am User, eines dersel-
ben siel hinein und die anderen ertran-ke- n,

da sie demUnglücklichenHülse leisten
wollten.

Crrt '. Am Sonntag wurde da
Pferd eines betrunkenen Farmers cn
dem SektionshauS von einem dkihinsau
senden Zug der A. M. getödtet Der,
Farmer trieb sein Pferd bis auf das Ge
leise und hier wurde es von der Locomo
tioe getroffen und ungefähr 2g Fuß weit
geschleudert. Dir Mann und das Bug
gu blieben unverletzt. Dec Mann hat
te ein Kcg Bier in dem Buggy und zog
dasselbe nach Hruse, nachdem er gewahr
wurde, tojs pafstrt war.

Alliance. Am Montag kielen einige
Landstreicher über einen Angestellten der
B. & M.. Namens Jimes Eockrell. ber
und mißhandelten denselben schm?r.Cock
rell zog hierauf seinen Revolver und
schoß einen derselben. Namen Mark Lee,
in die Brust und Otto Held von Schuy'
ler in den Unterleib. Die ö'fen:liche
Meinung ist auf Seiten des Ecckcell.

HastingZ. Frl. Viola Harlocker, wel
cke seiner Ziit einen Versuch machte
Frau C. F. Moreu mit vergisleien Zu
ckersachen zu lösten, befindet sich gegen,
wärtig in New Jork. Dieselbe hatte
Bürgschaft in Höhe von tzS0,w gestellt,
um vor dem nächsten Distriktsencht zu
erscheinen.

David Cito. Der Eigenthümer des
Perkins Hotel hat seit einiger Zeit be

merkt, daß ihm täglich eine kleine Sum
me Geld aus der Spinde gestohlen wer
de Zu gleicher Zeit beklagten sich auch

eisch'.edene Reisende, daß Muster auS
ihren Koffern gestohlen worden sttCn
Der Nachlclerk Clyde Scott wurde ver,
haltet und als sein Zimmer untersucht
wurde, fand man die vermißten Sacken.
Scott sitzt jetzt hinter schwedischen Gar
binnen.

Niobrara. Die hiesige Postossic ist
om verflossenen Dienstag Abend erbro
chen und ungefähr $200 gestohlen wor
den.

Gegenüber der Postosfiee,

''.Wmww.'.'.'.w.:
r

j Deutsche und jrqliscHe
Zrucliarbeiten

werden

bilCui
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; L. H. R0HMEYER

12 S. 10. Ht., Lincoln. ?IeI). 5
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Der Anzeiger wird stets für die com

merziellen Interessen eintreten und ganz
besonders den Brauern, welche bei jeder
Gelegenheit freisinnige Bestrebungen

und so vielen Familien das
tägliche Brod verschaffen, gerecht werden,
zumal sie eine bevorzugte Stellung in
derHanvelsmelt einzunehmen, vollkom
men berechtig! sind.

Arveit't Tag nd Nacht
Die fleißigsten und mächtigsten kleinen

Dng"r de je gemacht wurden, sind Dr,
King's Neu Lise P'lls Jede Pille ist
ein verzuckerter Globus der Gesundheit,
welcher Schwäche in Kraft verwandelt,
Gleickicülkigkeit in Energie verwandeln
rieelb n sind wunderbare Gesundheit?
ausbauer Nur 25c per Sckachtel. Zu

JH Harlcy'ö Apotheke

fW In Omaha wurde am Montag
der zweite Blalternsall dem Gesundheits.
amt gemeldet.

VW Der Schulrath hat beschsolsen,
ein neues Schulgebäude an er 26 und
H. Straße errichten zu lassen

VW Eine Brücke westlich van York
auf ker B. ck M. Bah'', wutte dmch
den Regen zerstört.

ZM' Die hiesigen Plumbers befanden
sich anfangs der Woche am .Streik".

gM" Gov, Poynter hat einen Brief
v?n Gen'ial'AejutantenCorb erhallen,
mzien mitgetheilt wird, daß alle Solda-
ten, welche auf der ffahrt von Manila
nach San Francisco sterben, nack, diesem

Lande behufs Beerdigung gebracht wer
den würden.

53s In Weeving Water läßt Herr
Hermann !ilieifch eine neue Mügle er.
riaiten, welche eine Leistungssähigkeit
von 60 Barrels pro Taz ausweisen
w,rd. Die Fundamente für das Elab-lisscme-

sind beieits vollendet. Herr
Klittfch, dem eS an Energie durchaus
niche gebricht, wird in dem etwa 20 Mei-le-

entfernten PlaltSmouth wie im gan-ze- n

Stacite ei lohnendes Absatzgebiet
für sein Fabrikat nnden. Wir wünschen

Herrn Klielsch zu seinem Unternehmen
viel Glück!

gI" Vor 24 Jahren wurde im Teu

tobrger Walde ves Hermannsdenkmal
errichtet, welcher Feier Herr Aug. Hesse,

(Plattsmoulh) als Ssllat beiwohnie.

In einer Entfernung von einer
Meile von der hübschen Staot Platts
mouth hat Herr Hermann, treitwiejer
eine Sommerwirthschaft, welcher wir am
vnflossenen Sonntag BormittagS, einen
Besuch abstattete. Wir konnten uns
bei unserer Ankunft deS istaunens nitt
erwehren, als wir die Blicke über den
Missouri und die biwaldeten Höhen
schweifen li'ßen. Für einen Freund der
Natur dürfte ti sich fürwahr lohnen, ei

nen Abstecher von Platksmouth nach dem

Streitwieser'schen Lokal zu machen, da
dieWaldlust und die schöneLandschast den

Aufenthalt bei dem gemüthlichen Thü
ringer zu einem recht angenehmen qeflal
ten. r Herr Streitmieser beabsichtigt,
demnächst einen Maschinenfchuppen u ei

ne Eiengießerei dort zu errichten.da ibm
als Ingenieur durchgreifende Kenntnisse
zur Seite stehen.

J3gT" Frau Dr. Gissen hat au, Mo,
tag ihie zweite Scheikung von ihrem
Gatten Dr. R?. Giffcn durch Richter
Holmes erhalten, grau Gissen wurde
vor einigen Jahren zum ersten Male von
den Doktor geschieden, har sich aber in

Chicago wieder mit ihm verheirathet.

en.


